
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Grauweiden-Gebüsch am südöstlichen Randbereich
der "Wolgastsee"

Verlandungszone am Südufer des Wolgastsees

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Korswandt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

56

LV R

53

Vegetationseinheiten
Grauweiden-Gebüsch, Schilf-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

ohne

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13599

X

Südöstlich von Korswandt befindet sich der Wolgastsee. An dessen Südostufer befindet sich eine bereits verlandete Ausbuchtung des 
Seebeckens. Sie wird von einem Grauweiden-Gebüsch eingenommen. Die zentralen und seenahen Zonen sind nur schwer betretbar. Die 
Hydrologie wird stark vom Wasserstand des Sees bestimmt.

Die Strauchschicht des Gebüsches ist vor allem im Zentrum noch sehr locker entwickelt. Bereits etwas dichter ausgebildet ist sie in den 
Randzonen. Neben der Grau-Weide treten auch die Lorbeer-Weide und Birken auf. Beide reichen über die Strauchschicht hinaus. 

Die Krautschicht ist nicht sehr artenreich. Sie wird beherrscht vom Schilf und weiteren Röhricht-Arten sowie der Ufer-Segge. 

Die größeren Gebüsch-Lücken werden von einem Schilf-Röhricht eingenommen. In ihm erreichen die Sumpf-Segge und die Rispen-Segge 
einen hohen Deckungswert. 

Zwischen dem Gebüsch und dem Röhricht gibt es relativ breite Übergangszonen.
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Torf, wenig gestört
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wellig
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Senke / Strecksenke
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Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phragmites australis Salix cinerea

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Carex paniculata Carex riparia
Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Galium aparine Mentha aquatica
Myosoton aquaticum Oenanthe aquatica Ranunculus sceleratus Solanum dulcamara
Urtica dioica

Betula pubescens Calamagrostis epigejos Galium palustre Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Rorippa amphibia Salix pentandra


